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9573 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Bundesrates 

 

Bericht 
des Gesundheitsausschusses 

über den Beschluss des Nationalrates vom 27. April 2016 betreffend ein Bundesgesetz über 
die Abwicklung des Krankenanstalten-Zusammenarbeitsfonds (KRAZAF-
Abwicklungsgesetz)  

Mit dem vorliegenden Beschluss des Nationalrates wird die endgültige Auflösung des seit dem Jahr 1997 
inaktiven Krankenanstalten-Zusammenarbeitsfonds (KRAZAF) in die Wege geleitet. Der Zweck des 
KRAZAF bestand bis zum Jahr 1996 in der Gewährung von Zuschüssen an die Träger der 
Krankenanstalten. Seit der Einführung der leistungsorientierten Krankenanstaltenfinanzierung ist er 
jedoch nicht mehr aktiv, seine Aufgaben haben mittlerweile die Bundesgesundheitsagentur und neun 
Landesgesundheitsfonds übernommen. Einer Auflösung des Fonds standen bislang allerdings 
Rechtsstreitigkeiten entgegen, nun soll ein eigenes Abwicklungsgesetz Rechtssicherheit bringen und einer 
drohenden Insolvenz des Fonds vorbeugen. 
 
Der Gesundheitsausschuss hat den gegenständlichen Beschluss des Nationalrates in seiner Sitzung am 10. 
Mai 2016 in Verhandlung genommen. 
Berichterstatterin im Ausschuss war Bundesrätin Inge Posch-Gruska. 
An der Debatte beteiligten sich die Mitglieder des Bundesrates Gerd Krusche, Sonja Ledl-Rossmann 
und Adelheid Ebner. 
Zur Berichterstatterin für das Plenum wurde Bundesrätin Inge Posch-Gruska gewählt. 

Der Gesundheitsausschuss stellt nach Beratung der Vorlage am 10. Mai 2016 mit Stimmenmehrheit den 
Antrag, gegen den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu erheben. 

Wien, 2016 05 10 

 Inge Posch-Gruska Gerd Krusche 
 Berichterstatterin Vorsitzender 
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